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Deutsches Reich.
— In Kamerun kam es wieder zu Reibereien zwischen den von

vr. Passavant  engagierten Lagosleuten und Kamerunern.
Das Ende war, daß es auf beiden Seiten Verwundete gab, nachdem sich die
Kamerunleute vor den zahlreich angesammelten Europäern zurückgezogen
hatten. Es,gelang den Schlimmsten der krausköpfigen, Manga Aqua,
den Bruder von King Aqua, dingfest zu machen. Derselbe soll nun nach
Angra Pequenna in die Verbannung geschickt werden.

Frankreich.
Paris,  12 . Juli. Wie ein Telegramm des Gouverneurs von Se¬

negal  meldet, wurden die Franzosen am 31. Mai am oberen Flusse zwischen
Niagaffola und Tignire von den Schwarzen angegriffen, welche, nachdem
Verstärkungen einlangten, geschlagen  wurden. Am 22. Juni erfolgte
ein neuerlicher Angriff der Schwarzen, welcher mit einer abermaligen
Niederlage  derselben endete. Die Franzosen marschieren nach ihrer
Verproviantierung mit Lebensmitteln und Munition gegen den Chef der In¬
surgenten, Samovi,  um denselben vollständig zu erdrücken. — Eine Depesche
des Generals Courcy  meldet, daß die Verstärkungen aus Tonkin einzu¬
treffen beginnen. Ein vollständiges Jägerbataillon ist bereits eingetroffen,
das im Vereine mit dem Zu.tz.vcn die Zitadelle.bewacht. In der Umgebung
von Hüe wurden einige Räuberbanden signalisiert. Die Gesamihöhe des im
Palasts aufgefundenen Schatzes beträgt zehn Millionen. Der König ist Ge¬
fangener des Ministers Thuyet. Die Königin-Mutter, die Onkel des Königs,
die Prinzen und zahlreiche Mandarinen stellen das Verlangen, nach Hüe zurück¬
kehren zu dürfen. — Eino Depesche des Gouverneurs von Cochinchina
vom9. Juli konstatiert, daß nach mehreren bedeutenden Erfolgen der fran¬
zösischen Truppen die Ruhe im Norden Kambodschas, wo die Insurrektion
konzentriert war, wieder hergestellt ist, daß die Mehrzahl der Jnsurgenten-
führer sich unterworfen hat und daß seit Ende Mai die Pazifikation im Nord¬
osten Cochinchinas eine vollständige ist.

die Ermordung von Rumpfs. Aufs heftigste wurden die schweizerischen Be¬
hörden und speziell Untersuchungsrichter Dedual angegriffen. Die Anarchisten
behaupteten, beim Verhaft wie Hunde behandelt worden zu sein. Ein Schweizer,
der die Behörden in Schutz nahm, wurde von Sozialisten und Anarchisten
mit wütendem Lärm unterbrochen und konnte nur notdürftig zu Ende kommen,
weil er die Ermordung von Rumpfs nicht geradezu lobte. Die nicht ausge¬
wiesenen Anarchisten verlangen Satisfaktion vom Bundesrat. Die Vertreter
der Presse wurden angebrüllt. Die Haupthelden in der Versammlung waren
Ausländer, vorab Deutsche. Die vou alt Großrat Bächtold  präsidierte
Versammlung protestierte schließlich gegen die Ausweisung der 21 Anarchisten.
Generalanwalt Müller zog sich nach 11 Uhr zurück, als die Unruhe begann.

Oesterreich.
— Die Sonntagsruhe,  die vor Kurzem in Oesterreich  ein-

gesührt wurde, findet durchaus nicht allgemeinen Anklang. Die oberöster¬
reichische Handelskammer richtet die Bitte an die Regierung, die Sonntags¬
ruhe in ganz Oberösterreich vollständig aufzuheben. Eine gleiche Bitte stellen
die Bäckergenossenschaften im ganzen Lande. Von anderen Ländern und
anderen Gewerben liegen ähnliche Petitionen vor. In Wien ist die Gewerbe¬
behörde beauftragt worden, Bericht über die Petitionen zu erstatten, welche
teils die Abschaffung der Sonntagsruhe überhaupt für das flache Land und
kleinere Städte und Märkte, teils die Erlaubnis zur Ausdehnung des Betriebs-
der Gewerbe auf den Sonntag Nachmittag erbitten.

Spanien.
Madrid,  11 . Juli. Gestern sind hier 6 Personen an der Cholera

erkrankt und 4 gestorben. In der Provinz Valencia erkrankten 484 und
starben 216 Personen an der Cholera. Die Seuche ist in einigen Städten
und in der Provinz Valencia im Abnehmen begriffen, dagegen nimmt dieselbe
in den anderen Provinzen erheblich zu. In den Straßen werden Stöße ge¬
schwefelten Holzes verbrannt.

Hages -Weuigkeiten.

Schweiz.
Bern,  12 . Juli. Eine gestern von Arbeitern, Sozialisten und Anar¬

chisten abgehaltene Versammlung im „Rütli", in der Generalanwalt Müller
einen Vortrag hielt über die Anarchistenuntersuchung, nahm einen tumultösen
Verlauf. Sozialisten und Anarchisten billigten in den abscheulichsten Ausdrücken

Feuilleton.

Im Abgründe.
Roman von Loniö Hackenbroich. (Verfasser des Romans: „Ein Vamp  y r.")

(Fortsetzung.)
Ter Verdacht war ausgesprochen und hatte seinen Weg in die geldgie¬

rigen Herzen der Umstehenden gefunden. Die Unterhaltung wurde leiden¬
schaftlicher, sowie die angeregte Befürchtung mehr und mehr die Gestalt des
Möglichen und Wahrscheinlichen annahm, und in demselben Maße wuchs der
Kreis, der sich um den Arragonier bildete. Dieser sah keinen Grund mehr,
nicht Alles zu sagen, was ihn verdroß, und bald war die Hälfte der Ban¬
diten von dem gleichen Verdachte befallen, und ein Toben, ein Rasen, ein
Drohen und Fluchen erfüllte die Höhle mit einem solch infernalen Lärm, daß
man versucht sein konnte, diese schreckliche Gesellschaft für Verrückte oder für
Teufel zu halten. Bis dahin hatten die eifrigsten Spieler kaum etwas von
der immer steigenden Aufregung ihrer Kameraden gemerkt; unter denselben
war Juan ; jetzt aber lauschten sie auf und fragten, was es gebe. Kaum
hatte Juan den Grund des Lärmens erfahren und gehört, von wem derselbe
angezettelt worden, als er zornesbleich auf den Arragonier zuflog.

„Ha, Du bist es wieder, feige Memme, elendes Schandmaul?" schrie
er demselben ins Gesicht. „Hast Du wieder einmal Deine Lästerzunge gehen
lassen, um den Hauptmann zu verleumden? Weil Du zu faul und zu feig
bist, an den gefährlichsten Zügen teilzunehmen, darum meinst Du, müßtest
Du, gleich dem Hauptmann, den fettesten Bissen erhaschen! — Weißt Du,
was Du, was Du bist, Hallunke? — Ein Polizeispion bist Du, ein mas¬
kierter Gendarm!"

Alle Insulten, die Juan dem Arragonier ins Gesicht geschrieen hatte,
ließen diesen kalt und gleichgültig; aber die letzte, der Titel eines Polizei¬
pions, eines verkleideten Gendarmen, erschien dem Banditen so ungeheuerlich,
o blutig, daß sie ihn mit jäher Gewalt aus seiner Gleichgiltigkeit emporriß;

Calw.  Dem Vernehmen nach werden während der diesjährigen Herbst¬
übungen in der Zeit vom8.—16. Sept. d. I . die Gemeinden Calw, Alt¬
bulach, Althengstett, Dachtel, Deckenpfronn, Gechingen, Holzbronn, Möttlingen,
Neubulach. Neuhengstett, Ostelsheim, Simmozheim, Sommenhardt, Stammheim,
Teinach, Zavelstein, Einquartierung erhalten.

sein braunes Gesicht durchschoß eine schnelle Blutwelle, und in derselben Se¬
kunde, in der Juan ihn Gendarm genannt, hatte er den Dolch aus seinem
Gürtel gerissen und stürzte damit aus seinen Beleidiger los; dieser aber wich
behend und leichtfüßig mit einem jähen Seitensprunge dem sicheren Tode aus
und schlüpfte dann mit einem neuen, katzengleichen Sprunge dem Arragonier
so schnell und geschickt zwischen die Kniee, daß dieser in seiner ganzen Länge
vornüber, aufs Gesicht stürzte. Ringsum hatten die Banditen einen dichten
Kreis gebildet, um sich an dem in ihrer Mitte nicht neuen Zweikampf zu
belustigen und den Ausgang abzuwarten, und alle brachen in ein schallendes
Gelächter aus, als der Arragonier so ungeschickt hinfiel. Die ganze vorige
Aufregung war jetzt vergessen, und da Juan jetzt die Lacher auf seiner Seite
hatte, so war auch die Stimmung sofort zu seinen Gunsten in dem Streite,
den er mit Jenem hatte. Dies und der laute Spott , der ihn traf, reizte
den Arragonier zur höchsten Wut; er sprang auf jagte wie ein rasendes Tier
mit der Mordwaffe hinter Juan her, der seinerseits in eiligem Rennen vor
seinem Feinde floh und sich vergeblich nach einer Waffe umsah, mit welcher
er sich hätte verteidigen können. Schon schien es keinem Zweifel mehr zu
unterliegen, daß in einer der nächsten Minuten Juan von seinem Gegner
an den Felsen gespießt würde, als plötzlich dieser sich von hinten gefaßt fühlte;
ein eiserner Griff hielt seine den Dolch schwingende Hand fest; zornig und
überrascht wandte er sich um und erkannte Biaritz.

„Schöne Geschichte das, wenn die Wölfe anfangen, sich gegenseitig auf-
zufreffen", sagte Biaritz, „und dann noch wohl in diesem Moment!"

„Laß los", zischte der Arragonier und suchte sich der Faust des Biaritz
zu entwinden; aber die hielt ihn fest wie ein Schraubstock, und Juan fand
schnell Zeit, seinem Gegner den Doch zu entreißen. Dieser heulte wie ein
wildes Tier vor Wut.

„Weißt Du, Biaritz", sagte Juan, „was der Schurke gesagt hat? Der
Hauptmann sei mit der Beute durchgegangen und lasse uns das Nachsehen!"

„Das hast Du zu sagen gewagt?" schrie Biaritz zornig und faßte noch
derber den Arragonier.
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Calw.  Nicht aus heiterem , doch auch nicht aus besonders gewitier-haftem Himmel zuckte gestern morgen 7 ' ,̂ Uhr ein greller Blitz , ein dumpferDonner folgte und jedermann hatte das Gefühl , daß der Blitz zur Erde
niedergegangen . Nach kurzer Zeit kam denn auch die Kunde , es habe im
Bahnwärterhäuschen beim Han -Einschnitt ( Bahnwärter Benz ) eingeschlagen.Eine Untersuchung an Ort und Stelle ergab folgendes : Der Blitz war amKamin eingedrungen . Ziegel und Holzteile bei Seite werfend ; da das Dachinnen gegypst war , so Zweigten sich vom Hauptstrom kleine Nebenströme ab,die den Gypserdrähten folgten und dieselben abschmolzen , wobei furchenartigder Mörtel abgeworfen wurde . Der Hauptstrom zertrümmerte eine Niegel¬wand , rückte einen Kasten bei Seite , dessen Inhalt vollständig zerstörend undging dann zum Erdgeschoß des Häuschens nieder , wobei er verschiedene Wegenahm , besonders auch einen Balken mit aufliegendem Draht . Im Zimmer

wurden , wie im Bühnenraum , Wandteile abgerissen und die anwesende Fraugegen den Tisch geschleudert ; glücklicherweise verlor diese die Besinnung nicht,erholte sich vielmehr gleich und verließ das Häuschen , sie war mit dem Schrecken
davongekommen . Schlimmer hauste der Strahl im Stall , indem er 2 StückVieh tötete ; auf das eine fuhr er in der Halsgegend , lief die linke Seite ent¬lang , eine Ärandfurche im Haar hinterlassend und sprang am Fuß ab , amandern war die Bahn nicht zu entdecken . Das erste Stück war enorm auf¬geblasen , wohl infolge innerer Zerreißungen , während das andere , wie dasoft bei Blitzschlag der Fall ist , dalag , als ruhe es mit offenen Augen aus.Dem in der Nähe stehenden Mann war kein weiteres Leid geschehen . Natür¬lich lockte das Geschehene sofort zahlreiche Besucher herbei , und von da unddort hörte man neben Worten des Mitleids für die Beschädigten , die sichernicht unberechtigte Frage auswerfen : Sollte man die besonders exponierten

Bahnwärterhäuschen nicht mit Blitzableitern schützen?
Calw.  Badabonnements-Karten. Durch Verfügung derK. Ge¬

neraldirektion der Staats -Eisenbahnen vom 7 . Juli 1885 wurde die hiesige
Bahnhofkaffe ermächtigt , Badabonnements -Fahrkarten nach Liebenzell  undzurück zum Preis von 4 -/A 50 H für die II . und 3 M für die lil . Klasse
abzugeben . Eine solche Abonnementsfahrkarte ermächtigt in der Zeit vom15 . Mai bis 30 . September jeden Jahrs zu zehnmaliger Hinfahrt mit den7 Uhr 53 Min . morgens und 4 Uhr 55 Min . von Calw nach Liebenzell ab¬
gehenden Zügen und zur Rückfahrt mit den 10 Uhr 10 Min . vormittagsund 7 Uhr 23 Min . abends in Liebenzell abgehenden Zügen.

Wildbad,  13 . Juli . Angekommen sind bis heute 2920 Kurgäste,darunter sind u . a . neuangekommen : Se . Durch !. Fürst Karl zu Löwenstein-
Wertheim und I . Durch !. Prinzessin Adelheid zu Löwenstein , I . Durch !.Frau Fürstin Gortschakoff , der Graf von Malmesbury . — VergangenenFreitag ging , von plötzlich sich aufhellendem Wetter begünstigt , eine jener beidem Badepublikum so beliebten Floßpartien  die Enz hinunter bis zumbenachbarten Luftkurort Höfen . Das Floß wartete in den ersten Nachmittag-siunden am oberen Ende der Enzpromenade mit seiner Bemannung auf diezahlreich sich einfindenden Paffagiere und das langsam sich aufdrückende
Schwellwaffer . Gegen 3 Uhr trat die Sonne aus ihrem Wolkenschleier her¬vor , während das Floß im besten Sckiwellwasser stand ; zugleich spielte aufdem Floß die Kurkapelle einen lustigen Marsch , die Gangbretter wurden vomUfer gezogen , die haltenden Weidenseile gekappt und munter glitt das Floßdie Enz hinab . Von den Enzbrücken aus bot es einen prächtigen Anblick,die gewaltige Holzmaffs durch das enge Felsenbett der rauschenden Enz sichdrängen zu sehen . Wohl setzte es manche Stöße ab , wenn sich das Floßüber die mächtigen Granitblöcke schob, welche das Schwellwaffer überragten;wohl durchnäßte der aufspritzende Gischt manchen Paffagier , wenn die Gestöre

schwerfällig über die schiefe Ebene der Floßgaffen abschließend mit kräftigemAmprall in das unten wirbelnde Wasser einschlugen ; doch verursachte es nurfröhliches Lachen und lustigen Scherz , wenn ein Damenschuh sich mit Wasserfüllte oder ein unvorsichtiger Herr knietief ins Wasser geriet . Wohlbehalten^

gelangte die Floßpartie in ^ Stunden nach Höfen , wo bereitstehende Wagendie meisten Passagiere nach kurzer Erfrischung im Garten des Gasthofs zumOchsen wieder nach Wildbad zurücksührten . Schw . M.
Stuttgart,  14 . Juli . Gestern abend wurde in einer Arbeiterver-

sammlung , in welcher Meist aus Deutz über Sonntagsarbeit und Sonntags¬ruhe gesprochen hat , eine Resolution angenommen , dahin gehend , eine Petitionan den Reichstag zu richten , betr . gesetzliche Abschaffung der Sonntagsarbeitund Einführung der Sonntagsruhe und eines Maximalarbeitstages von 10Stunden.

Eßlingen,  12 . Juli . Tie städt . Hopfenanlagen,  etwa 6>m umfassend , stehen Heuer sehr schön . Die reichlich gefallenen Gewitterregenund die denselben folgenden heißen Tage haben das Wachstum der Pflanzenrasch gefördert . Die Blüte hat bereits begonnen und wird in dieser Wocheallgemein werden , sie verspricht einen reichen Doldenansatz . Dabei sind dieStöcke durchweg gesund , von Blattläusen bis jetzt völlig frei.
Reutlingen,  11 . Juli . Ein Mädchen von 15 — 16 Jahren kamam Freitag nachmittag zu einem Uhrmacher und holte angeblich im Auftrageiner Dame , die bei einer angesehenen Familie hier zu Besuch sei , eine Aus¬wahl goldener Damenuhren ; man händigte ihr 17 Uhren aus . Die Sachemochte denn doch etwas verdächtig erscheinen und der Uhrmacher schickte dahereinen Lehrjungen dem Mädchen nach . In der Nähe der Bundeshaus kamsie jedoch demselben aus den Augen . Noch ehe der Lehrjunge wieder zuHause war , kam das Mädchen wieder in das Geschäft und brachte 16 Uhrenzurück ; die Dame habe eine behalten , jedoch wünsche sie noch eine Kette dazu.Da es schien , als habe man dem Mädchen mit dem ersten Verdachte Unrecht

gethan , wurde die Kette bereitwillig ausgefolgt . Bald stellte sich jedoch heraus,daß der Geschäftsmann um Uhr nebst Kette geprellt war . Gestern wurdedie Gaunerin verhaftet . Dieselbe hatte schon früher in einem Schirmladen
ähnliche Schliche mit Erfolg praktiziert , die Besitzerin desselben hatte sich jedochihr Aussehen gemerkt und als sie am Laden vorüberging , rief man sie herein.Ein Polizeimann war gleich zur Stelle , und die Gefangene gestand . Nachihrer Angabe fand man die Uhr in ihrer Kiste.

Gomaringen,  11 . Juli . Ein gräßliches Unglück ereignete sichheute nacht 11 Uhr in der Zementmühle von I . Weimar  hier . Der seitJahren den Zementgang bedienende Müller Strauß  wollte , während dasWerk im Gang war,  am Getrieb etwas ausbessern , wurde von dem Rad
erfaßt und ganz zermalmt . Ein zweiter Arbeiter , der ihn an den Kleidern
herausziehen wollte , entging demselben Schicksal nur dadurch , daß er sich indie Tiefe stürzte . Der Verunglückte ist Familienvater.

Waldenburg,  12 . Juli . Gestern abend 9 Uhr kamen die sterb¬lichen Ueberreste des im Bade Tölz so unvermutet verstorbenen GrafenViktor  von Waldenburg auf dem hiesigen Bahnhose an , und wurden sofortunter Fackelbegleitung in die hiesige Schloßkapelle übergeführt und eingesegnet.Auf dem Bahnhof hatten sich neben kirchlichen und bürgerlichen Kollegien mitihren Vorständen der hiesige Kriegerverein nebst der Feuerwehr eingefunden,um dem vielgeliebten Prinzen unseres Fürstenhauses das Geleite zum heimat¬lichen Schlosse zu geben . Morgen Vormittag 10 Uhr soll die Beisetzung inder Gruft der Ahnen stattfinden . Wie wir hören , trat der Tod in Folgeeines Herzschlages ein , von dem der hohe Verewigte ahnungslos auf einemSpaziergange betroffen wurde.
Crailsheim,  12 . Juli . An der nämlichen Stelle unter dem Wehrder Heldenmühle , wo vor einigen Tagen ein Knabe ertrank , stürzte ein 6-jähriges Kind ins Wasser und war schon dem Tode nahe , als die Tochterdes Heldenmüllers Ler >, wie sie ging und stand , nachsprang und das Kinddem sicheren Tode entriß . Eine solche edle That eines braven Mädchens ver¬dient öffentlich belobt zu werden . — Heute wurde hier die Vorturnerver¬

sammlung des Hohenloher Gaues abgehalten und am Nachmittag vom Turner-
„Ja , warum läßt er uns warten !" fragte dieser trotzig.
„Ja , warum ? " wiederholten mehrere Stimmen im Kreise.
Biaritz schleuderte den Fragern einen Blick voll Zorn und Verach¬tung zu.
„Warum ? " schrie er und seine Stimme klang wie klagendes schmerz¬liches Heulen . „Weil Dragoner ihn in meinem Hause festgenommen haben;weil er im Kerker liegt . Wißt Jhrs nun ? Darum !"
Der Eindruck dieser Nachricht war furchtbar ; ein Geheul der Wut undRache stieg aus der Grube in die Berge empor , und wie verzweifelnd ranntendie 2 anditcn durcheinander . Es währte eine geraume Zeit , daß Juan seinenFreund fragen konnte , woher er die schreckliche Neuigkeit habe.
„Ich führte Jsmael Gantz nach meinem Hause , als ich plötzlich Lärmin demselben hörte und Dragoner erblickte , die das Haus besetzt hielten ; ichschlich, so nahe ich konnte , an das Fenster , und sah den Hauptmann gefesseltin Mitte der Soldaten . Da wurde auch ich bemerkt und ein paar Dragoner

machten sich hinter uns her ; ich konnte schnell genug entfliehen . JsmaelGantz dagegen wurde arretiert . "
„Und Du konntest nicht schnell eine Anzahl Mann zusammenfinden , umden Hauptmann zu befreien ? " fragte heftig Juan.
„Deshalb bin ich gerade hierhergeeilt ; unglücklicherweise bin ich in derFinsternis und in meiner Hast einen Abhang hinabgerollt , daß ich leicht hättedas Genick brechen können , und es hat über zwei Stunden gedauert , ehe ichmich mit meinen zerschundenen Beinen wieder habe herausarbeiten und meinenWeg fortsitzen können . Vielleicht ist es jetzt zu spät und der Hauplmannschon im französischen Gefängnis !"
„Und die Million ? Ist die vielleicht mitgefangen ? " fragte boshaft der

Arragonier , den Biaritz in der Hitze seines Berichtes losgelaffen hatte.
„Davon weiß nichts , niederträchtiger Hund !"
„Also kein Heller zu teilen ! Die Geschichte ist hübsch ! War vielleichtschon gestern Morgen so beschlossen !"

„Halt Dein Lästermaul , oder ich gebe Dir , was Dir znkommt !" schriewütend Biaritz und griff den Arragonier an der Kehle.
Diesmal wäre im Kampfe mit dem Meten unzweifelhaft der Arrago¬nier unterlegen , aber es kam nicht zum Ringen , denn eine laute befehlendeStimme rief plötzlich in das Getümmel hinein:
„Loslassen , Biaritz !"
Diese Stimme wirkte wie ein greller Blitz auf die Banditen ; ein lauterSchrei der Ueberraschung und der Freude erscholl:
„Der Hauptmann , der Hauptmann !"
Biaritz ließ sein Opfer los , und stürzte wie närrisch vor Freude Balti¬more entgegen ; dieser trat mitten in den Kreis seiner Banditen . In wenigenWorten erzählte er , wie er gefangen und wie er befreit worden war.
„Jsmael Gantz verdanke ich meine Rettung . Dafür ist er selbst gefangen.Jetzt gilt es , ihn zu befreien ."
„Hurrah , Torreguy ! Hurrah Jsmael Gantz !" brüllten rachelustig dieRäuber , und waren bereit , sofort aufzubrechen , um ihr Rachewerk an den

Dragonern zu üben und ihnen Jsmael Gantz zu entreißen . Baltimore hieltsie mit einer Handbewegung aus.
„Einen Augenblick noch ! sagte er ; „ da wir vollzählig beisammen sind,nicht nur die Dreißig , die gestern abend mit mir beim Ueberfall waren , son¬dern auch alle Andern , so will ich eben schnell die Beute teilen ."
Ein donnerndes Jubelgebrüll war die Antwort auf diese Ankündigung.

Baltimore begab sich in einen Winkel der Höhle , drehte einen in einer Kurbellaufenden unförmlichen schweren Granitblock , und eine eiserne Thür , mit zwei
Eisenbarren kreuzweise versperrt , kam zum Vorschein ; mit verschiedenen Schlüsselnlöste Baltimore diese Eisenstäbe , dann das Schloß der eisernen Follthür undhob endlich mit Aufbietung all seiner Kraft diese an zwei Griffen empor;in einer rundlichen Grube von etlichen Fuß Tiefe und gleicher Länge undBreite lag die Kassette Don Balthasars , und diese ließ Baltimore durch zweiMann herausheben und mitten in den Raum tragen.

(Fortsetzung folgt .)
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bund ein Volkswettturnen im Park veranstaltet , bei welcher Gelegenheit Wett¬
übungen , Stemmen mit Kugelstab von 75 Pfd . , Steinstoßen , Klettern , Ringen
und Wettlauf vorkamen . Zwei Gabenpreise und zwei Diplome wurden an
die besten Turner verteilt und das WMurnen mit geselliger Unterhaltung
beschlossen.

Rottweil,  10 . Juli . Zurzeit beherbergt das hiesige Amtsgerichts¬
gefängnis einen Strolch ersten Rangs , den 22 Jahre alten Dienstknecht Jakob
Hauser  von Jsingen , OA . Sulz , welcher wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , Bettels , Bedrohung und Sachbeschädigung in Untersuchungs¬
haft genommen wurde . Dieser bösartige Mensch hat schon zweimal seine
sämtlichen Kleider nebst Hemd , den Teppich , Strohsack mit Kopfpolster , Lein¬
tuch rc. zu Fetzen zerrissen und Eßgeschirre , Krüge , Fenster rc . zertrümmert.
Gestern führte er diesen boshaften Streich in noch erhöhterem Maße zum
drittenmale aus , indem er wieder alles zusammenschlug und zerriß und sich
an den von dem Gerichtsdiener und dessen Gehilfen zu ihrer Unterstützung
herbeigeholten 2 Polizeisoldaten in der Weise vergriff , daß er mit einem
Stück des gleichfalls zertrümmerten Abtrittthürchens den einen Polizeidiener
auf den Kopf , den Gerichtsdienergehilfen auf den Arm schlug . Der rasende
Stromer wurde nun , um ihn unschädlich zu machen , in einer anderen Zelle
an die Wand geschloffen und erwartet so die ihn treffende keineswegs geringe
Strafe.

Ulm,  13 . Juli . Der hier wohnhafte Hilfsbremser Kick wurde am
Samstag mittag so unglücklich auf der Station Mochenwangen  von zwei
Puffern gelegentlich des Ankuppelns eines Wagens ersaßt , daß er bald darauf

in Friedrichshafen verstarb . Sein Leichnam ist hiehergebracht worden und
wird morgen hier beerdigt werden . Das heute mittag nach 2 Uhr in hiesiger
Gegend niedergegangene schwere Gewitter  soll im Donauthal , haupt¬
sächlich auf den Markungen Einsingen und Grimm elfin gen,  großen
Schaden verursacht haben . — Ein Angehöriger des 2 . württemb . Dragoner¬
regiments Nro . 26 hat sich im Kasernement in Wiblingen erschossen.
Motiv vorerst noch unbekannt.

Werirnifchtes.
— Neuer Trico tw ebstuhl.  In der Erzeugung von Trikot-

und Wirkwaren ist durch den neuen Mac - Nary - Stuhl  ein ganz enor¬
mer Fortschritt gemacht worden , denn derselbe besitzt eine Leistungsfähigkeit,
die man zuerst für geradezu unmöglich halten möchte . So werden von zwei-
undeinhalb Meter breiter Ware in 10 Arbeitsstunden nicht weniger als 200
Meter fertiggestellt , während für einen Webstuhl 10 Meter in gleicher Zeit
schon eine recht stattliche Leistung sind . Das Eigentümliche an der Maschine,
die ihrer Gattung nach ein Wirkstuhl ist , ist das Nadelbett , welches ebenso¬
wohl Ware mit zwei wie mit drei Fäden herzustellen gestattet . Die erzeugte
Ware ist schön , dicht und fest und läßt sich durch Walken ein ganz vorzüglicher
Tricot Herstellen . Eine der ersten dieser interessanten Maschinen , von denen
I . Landau  in Berlin das Patent erworben hat , ist auf der Görlitzer
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung im Betriebe zu sehen und zieht beständig
die Aufmerksamkeit der Besucher auf sich.

Nio EisttziL Lrarcklwittzn
ellvstsiieu bsllkmntdioil dureil LursAeimsssiAköifen der Verds,uuu § sorAo,us und dl 711,71sollte Xieinoud uiwerlusssu , uileu llaAsubesciiu 'ürden mit Zstvissenlmkt Lulisrsitetealllittelii ru beASKusu , um Xusurvunzsu vorrmbsuAvu.

Xuu uerdsu dis üellten „llimuovsrsoüou LlüKeutropkeu " (aus der Lubrill pllg-r-mkmoutlsclier !?riiMrs .te von ^.d. 8 pe ! mg , U,u in Luuuover ) uur s,us deujeuiZeuXrüuierii etc . bereiter , uwiclio stsrude bei den LInMnnbel » und fiuterisibsdescliiverdeuinsbesondere bei : XpiietitlosiAkeit , Leliniicbs des lUngens , I>InAsnkrnmpt , üdet-riscbendein 4tsw , lZIöbnuKen , saurem .4.nkstossen , Loli !:, lilnZenkÄtnrrii , Sodbrennen,Lildnii -- von 8nnd und 6riss , übermässiger Üeblsimproduktiou , Oeibsuebt Lkel undLrbrscbsii , Hartleibigkeit oder Verstopfung , Würmer , 2IÜL-, lieber - und Haemorr-boldnllsiden n. s. iv. guns besonders rvobltknsnd , sebmersiindernd und beilsamrvirken . Ls uird duker Xlteu , die nu den betrübenden kolben der andauerndenXräukiiobkeit leiden , xaim besonders vvsrm empkoblsn , dis üebten „Hannoversoben
iilagsutropkeu " (20  buben das 6tns mit Ksbruuobsumvvisuug M 75 ? kg. in den^potbeken ) regelmässig in vorgescbrisdensr Weise rn gsdrauekeu , um dadureb disKssebrrundene Xrakt nnd den trüberen traben Lebensmut nieder Zurück 2» gs-rviunen.

. ^ ne enorme Deröreitrmg , wie kein anderes ähnliches Präparat sie nur annähernd erreichte, haben heute die bekannten Apotheker R . Brandt 's Schweizerpillen gefunden.^ nur nioguch , weil dieielbcn durch ihre große ^chruing bei Verdauungsstörungen ec. sich rasch in fast jeder Familie festsetzen und alle anderen Mittel , wie Bittsr-wastcr , Rhabarber , Tropfen rc. verdrängten . Man verpchere pch petS, daß rede Schachtel Apotheker R . Brandt 's Schweizerpillcn (erhältlich L Schachtel -tL 1 in den Apotheken)ein weißes Kreuz in rotem Feld und den Namcnszug R . Brandt s tragt und weise alle anders verpackten zurück.

Außeeoräentkî e Generakverjammkung
cler Kezir^8^ran^en^a^e

findet am

45 Stück Langholz mit 35 Fm .,
sowie 10 Nm . Brennholz

auf dem Rathaus zum Verkauf.
Gemeinderat.

PrirmL-Aryeigerr.
Montag , öen 20 . Juki , cröenös 4 Ukrr

im groszeu Raihanssaale in Calw  statt.
Tagesordnung:

1) Abänderung der Statuten bezüglich der Beiträge zur Kasse und der
Leistungen derselben.

2) Definitive Feststellung der vom Kassier zu leistenden Caution.
Stimmberechtigt sind die unterm 27 . Nov . v . I . ( Wochenblatt Nr . 141)

gewählten Vertreter der Arbeitgeber und der Kassenmitglieder.
Der Vorsitzende:

I -OUI8 lior nilöl ' l « !' .

N Calw.
A Sonntag,  den 19 . Juli,

vormittags 7 »/j Uhr,

H Kalls. Gottesdienst 8
in der Turnhalle . N

Eine große Partie

unä

Cretonne- Kefte
zu Bett - und Möbelüberzügen und
solche zu Kleidern und Schürzen,
empfiehlt zu billigsten Preisen

Kcki. Kaveri Mw.
Es werden sofort

«OVO Mark
gegen doppelte Sicherheit aufzunehmen
gesucht.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.
Calw.

AonAuksoeeâkkren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des entwichenen vormaligen
Landpostboten Samuel Adam  von
Neuwsiler wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Den 15 . Juli 1885.
Z . B . :

der Gerichtsschreiber
des Königlichen Amtsgerichts

Widmann.

Revier Hirsau.

8tammkokz- Veekauf
Montag,  den
27 . Juli , vor¬
mittags 9 Uhr,
auf dem Rat¬
haus in Calw
aus verschiede¬
nen Abteilungen

der Distrikte Ottenbronnerberg , Lützen-
Hardt und Weckenhardt:

21 Rotbuchen mit 20 Fm . , 2036
Stück Nadelholz -Langholz mit
315 Fm . l . , 408 Fm . II ., 583
Fm . Hl . , 566 Fm . «V. Kl .,
37 Stück V . Kl . mit 8 Fm .,
207 Stück Nadelholz -Sägholz
mit 121 Fm . I . , 54 Fm . II .,
39 Fm . » I . Kl.

Ansichten
äer neuen eoangekifckea Kircke

iu Calw,
als Briefpapier verwendbar , sind bei
Herrn Emil Georgii  zu haben.

Kircheubaufoud.

Gemeinde Unterhaugstett.

Aceord
über Mafterarlrert.
Am Samstag,  den 18 . Juli,

nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Rathause daher im Ab¬
streich vergeben:

die Umpflasterung von 70 — 80 qm
schadhaften Kandeln der Orts¬
gassen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Schultheißenamt.

Breitenberg.

Holz-Verkauf.

Halden

AmFreitag,
den 17 . Juli
d . I ., nachmit¬

tags 1 Uhr,
kommen aus

dem Gemeinde¬
wald Fench-

C a l w.
Ein brauner , lang¬

haariger

Mhnerhim-
hat sich am vorigen Sonntag  von
Liebenzell aus in der Richtung nach
Unterreichenbach verlaufen . Der Finder
wird gebeten , denselben gegen gute Be¬
lohnung in der Badgasse ( B oz enh ardt '-
sches Haus ) abzugeben.

Lehrkiilgsgesnch.
Ein kräftiger junger Bursche findet

eine Lehrstelle bei
Joh . Seeg er,  Bäcker.

Ein junges ordentliches

Dienstmädchen
sucht

Leytze,  O .-A .-Tierarzt.

Ein Raumgut,
in einer der schönsten Lagen , wird
verkauft.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Nach von
Hamburg MittwockS u. Sonntag»

von Havre Dienstag»

mit Post -Dampfschiffen der
Homburg - /Vmsrlkonlsobsn

?»okstfskr1 .Ho1lsn -6sssl >8ostn5t
Auskunft u. Ucberfahrtsverträge bei:

Nr. wso. dlufl. Schnaufer
und Traugott Schweizer in Calw.

Besonderer Verhältnisse halber wird
noch auf Jakobi ein kräftiges braves

Mädchen
von 18 — 20 Jahren gesucht , das sich
den Haushaltungsgeschäften willig unter¬
zieht . Näheres bei

Frau Marie Volle.

WlMMkr Mblllhttt
(Amtsblatt ) ,

als gelesenstes Lokalblatt der bad
Nachbarschaft mit wöchentl . zwei
maligem Unterhaltungsblatt und
wirksamstes Juscrtionsorgan
bestens empfohlen , kostet bei jeder
Poststelle vierteljährl . M . 1.80
und 40 Pfg . Bestellgeld.
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Der Unterzeichnete Ilechtsanvalt 8oksurien in Oaltv ist vom
13 . 4nli bis IO. vsrrorst.

Dessen Deliilke, Verrvaltun^skandidat Wolf, ist sedoch auf dem
Duieau des Unterzeichneten in Oalrv, tätlich von 8 dis 12 und 3 dis
6 Dlir rin tretken, um .̂ .ntrassen unä Instruktionen auk̂unehmen.

6alv , äen 14. cknli 1885.
lleohtsanvalt Lohsurlsn.

Im Wchl t̂t AM » !
Es werden alle Arbeiter auf

Sonntcrg , öerr 26 . ö . W ., ncrchmiLtcrgs 3 WHrr,
zu einer Hauptversammlung bezügl. weiterer Besprechung der

Gründung einer freien Kikfskrankenkasfe
in den Dreifachen Saal freundlich eingeladen.

Tagesordnung wird sein: 1) Verlesung der geplanten Statuten und
deren Feststellung. 2) Wahl eines Vorstandes.
Es wird um präcises Erscheinen gebeten, da der Saal um Störungen

zu vermeiden, Vs4 Uhr geschloffen wird.
Gegen 10V Arbeiter.

Aidlingen.

vLllKSLKIMK.
Dem geehrten Gesangverein, dessen Vorstand samt Ehrenmit¬

gliedern von Gechiugeu sage ich auf diesem Wege für den ehrenvollen und
freundlichen französischen Abschied von meinem Hause bei dem westlichen
Gausängerfest meinen aufrichtigen Dank.

Bierbrauer WelNngev.
Calw.

Hiemit zeige ich ergebenst an, daß ich am Samstag, den 18. Juli,
auf hiesigem Wochenmarkt

Ausverkauf von Dorzeüan
zu Fabrikpreisen halten werde.

Preise:  Suppenteller und Kaffeeschüffeln von 11H an, Nachttöpfe und
Waschschüsseln von 45 H an, Platten, Suppen- und Salat-
schüffeln rc., sowie auch feines Porzellan, außerordentlich billig.

Achtungsvoll
Irrchs , Porzellanhändler.

WWW In kvvlil -eiirvr tjnnlitrit » va I»6rx «8lsHt!

I LuZu - t Ilor - tsr ' s
Ilosen -I 'eder unä E-Dcder

I-

IL
ZZ
^ 's»se

nur 1 klsx. pr . 81iiolr , mir Ml. 1.20 . pr . 61r«88. v. 144 8t.
Das vorsüZIiobsis Lies.Lrt. Durch äis Sodrsihm.-Hauäl. su bs-isksu;
Zeäs Dsäer trsZt rusius Dirma!DuZros Lureb Nvrstsr, StutlKurt.

Wedicinische ächte Waturweine
garantiert ganz reine Gaakität durch rühmlichst bekannte Aerzte für
Magenkeiäenäe«nä Keconoakereeatea empfohlen.
Bordeaux-Wein (acht franz. Rotwein) pr. Flasche mit Glas <4L1.50
Ofener „ (ungar. Rotwein) „ „ „ ^ 1.25
Erlauer „ „ „ „ „ „ ^ 1.50
Carlowilzer „ „ Vs Fl. 95 H, Vi „ „ ^ 1.75
Marsala-Wein (ital. Magenwein) pr. Vs Fl- ^ 1. 25. , . >/i Fl.

mit Glas 2. 25
Malaga (braunu. rotgolden Ve Fl. -46,1.25 Vi Fl. m. Glas 2.25
Löres (Sherry) pr. Vs Flasche mit Glas -4L1.25, Vi Fl. 2.25
Teidesheimer Weißwein per Flasche mit Glas . . . 1.15
Förster Anslese Weißwein per Flasche mit Glas . . 1.65
Tokayer Ansbruch pr. Originalflasche mit Glas 75 H und 1.50
Rüster „ (ungar. Süßwein) pr. Vs Fl. m. Glas 1.25

Vi Flaschê 2.25
sind fortwährend zu haben bei

Ear ! Aorn , Wein-hn-§ro8-Geschäft in Nürnberg.
Zili. Man verlange aarärücüii-ll nur solche Flaschen, äie meine

Firma aus Etiguette, Korst unä Ataniokstaxsek tragen, nur äies bietet
S? s Garantie für Äechtsteit!I
Oalrv bei Apotheker 8esxsr . Uvinsvl » bei Apotheker livpp.

IVetl Ovr 81»4t bei Apotheker Lol «.

L) -s

^ S

Auswanderer
nach Amerika befördert bestens mit Postdampfern über
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen und
HLVre zu billigsten Preisen der concess. Agent:

0 a 1 >v.

von

Keovg KvirnrneL , Conditor, Gcrkw.

OlsDsurÄßll Ä HIHASD.

1334. 1333. 1331. 1330 u. 1374.
^HZabe von 20 Ditcr ankvarts,

Karuniis für kleinüeii.

Zekillsi ' - L
WIM. 35. 40. 45. 50. 60. 65. 75. 100. u. 150.

Vsissv/slnS
LIK. 40. 45. 50. 60. 70. 80. n, 85.

per 100 Inter franco Laliniiok oder hier in
Keller.

Lei Zrösssrsu Dosisu uuä LarsakIrmZ eutsxrsohsuäsTrsissrmLssiZrwZ.

Nächste Woche backt

1anKCudr «;ti : cI»
Bäcker Schwarzmaier.

N Cal w. W
^ Wir erlauben uns, alleW
W unsre werten Freunde und ^

Bekannte von Stadt und Land^

Calw,
erlauben uns. alle^

^ zu unserer
^ OoiKzelt8feiee

A

am Samstag und Sonntag, U
den 18. und 19. Jnui , W

in unser elterliches Haus in sIl
der Hengstettergaffe freund- UV

von Kennthelm. ^
B

lichst einzuladen.
M. Harsch
on Kemitheim.
B . Beißer.

' Hirsau.
Heute Donnerstag

Abend
Anstiik von

Ms

bayrischem
Moc^ öier.

1 . Märlr !« z. Möble.

Guten Elnlewein
per Liter 25 H bei Abnahme von
10 Ltr. verkauft

Din gl er , Adlerwirt.

VvtUS 8 SlK,
20 Pfg. pr. Liter, ist zu haben bei

Louis Giebeilmth.
Ganz frisch ausgeschleuderten

Mütenbonig
empfehle zu billigem Preis

C. Costenbader.

Roten.schrvarMräuble
verkauft am Strauch. Wer? sagt die
Red. ds. Bl.

1500 llnrk

Privatgeld
sind sogleich gegen Sicherheit auszu-
leihen. Näheres im Compt. d. Bl.

Gechingen.
Durch die Tarifermäßigung ist

Torfstren nnd Torfmull ein Streu¬
material und Desinfektionsmittel für
Abtritte geworden, das allen andern
an Billigkeit und Güte voransteht.
Möchte sich nicht empfehlen, daß sich
ein Kaufmann bereit erklärt, ein stän¬
diges Lager zu halten, bei welchem
Private und Gemeinden ihre Bestel¬
lungen rechtzeitig machen würden.

Hiezu ladet ein
SchultheißF. Ziegler.

Garantiert reinen
alten Lvlnlltzrwsm,

bei 1 Liter st 50 Pfg., bei 20 Liter
st 45 Pfg., empfiehlt bestens

I . Fr. Oesterlen.

„Mienmikchseife"
beseitigt sofort alle Sommersprossen , er¬
zeugt einen wunderbar weißen Teint nnd ist
von höchst angenehmem Wohlgeruch. Preis
L Stuck 50 Pf . Zu haben bei

Z. Aerlschinger.
8chut2-LIai'ke.

Durch äirocts
VerhinäuuA mit äcm

Weingutsbssiirer
kh 8tkin , iu Lrciö-
Len̂ o bei lokav
(IIuAaru) Dssit^cr
äer 7 IVeinherAe
ttosru , kalrsa , 6en-
vsilc, viokui, vmlas,

_ssvkeis uuä Vsrvs,
^Adin ich iu äsr au-

sseuehmeu DaZe,
vkemisoll snolvsierlen , msäioin.
garantiert äcüten Tokager

IVvii » M ^ngros-preisen iu Ori-
Aiual-Dlascheu mit Schutzmarke
versehen , auek im Oetuil abriu-
^edeu.

Derselbe eignet sich nicht nur
als LtärkuuAsmittel kür klevon-
vsleseenten , ILincier uuä Kreiso,
sondern auch als
Uor §su - uuä vsLLsrt ^ siil.

LestätiAUNA der grössten Uni-
versiiüts -vkomiksr lleuisolllanlls
als auch Lortiüvat des Magistrat
von k>äö-6envs , liefen hei dem
Unterzeichneten rur §eü. Hinsicht
auk. 61. 8 t 6ln , Apotheker, 6alrv.

Nagoldwärme 15. Juli 15 «.
Druck und Verlag A. Oelschläg er'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs.  Ealw.
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